
 

Unterrichtsvorhaben VI: Kirche in ihrem Anspruch und Auftrag  

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

� Kirche in ihrem Selbstverständnis vor den Herausforderungen der Zeit  

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler  

� stellen an ausgewählten Inhalten Gemeinsamkeiten von Konfessionen und Religionen sowie 

deren Unterschiede dar (SK 7). 

� beschreiben die Wahrnehmung und Bedeutung von Kirche in ihrer Lebenswirklichkeit,  

� erläutern den Ursprung der Kirche im Wirken Jesu und als Werk des Heiligen Geistes,  

erläutern an einem historischen Beispiel, wie Kirche konkret Gestalt angenommen hat,  

� erläutern den Auftrag der Kirche, Sachwalterin des Reiches Gottes zu sein,  

� erläutern an Beispielen die kirchlichen Vollzüge Diakonia, Martyria, Leiturgia sowie Koinonia 

als zeichenhafte Realisierung der Reich-Gottes-Botschaft Jesu Christi,  

� erläutern die anthropologische und theologische Dimension eines Sakraments,  

� erläutern Kirchenbilder des II. Vatikanischen Konzils (u.a. Volk Gottes) als Perspektiven für 

eine Erneuerung der Kirche,  

� beschreiben an einem Beispiel Möglichkeiten des interkonfessionellen Dialogs,  

� erläutern Anliegen der katholischen Kirche im interreligiösen Dialog.  

Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

� analysieren kriterienorientiert lehramtliche und andere Dokumente christlichen Glaubens 

unter Berücksichtigung ihres Entstehungs-zusammenhangs und ihrer Wirkungsgeschichte 

(MK 2), 

� analysieren kriterienorientiert theologische, philosophische und andere religiös relevante 

Texte (MK 5), 

� erarbeiten kriterienorientiert Zeugnisse anderer Religionen sowie Ansätze und Positionen 

anderer Weltanschauungen und Wissenschaften (MK 6), 

� recherchieren (u.a. in Bibliotheken und im Internet), exzerpieren Informationen und zitieren 

sachgerecht und funktionsbezogen (MK 8). 

Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler  

� erörtern unter Berücksichtigung von Perspektiven der katholischen Lehre Positionen anderer 

Konfessionen und Religionen (UK 3), 

� erörtern, ob und wie sich die katholische Kirche in ihrer konkreten Praxis am Anspruch der 

Reich-Gottes-Botschaft Jesu orientiert,  



� erörtern die Bedeutung und Spannung von gemeinsamem und besonderem Priestertum in 

der katholischen Kirche,  

� erörtern im Hinblick auf den interreligiösen Dialog die Relevanz des II. Vatikanischen Konzils.  

Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

� entwickeln, auch im Dialog mit anderen, Konsequenzen für verantwortliches Sprechen in 

weltanschaulichen Fragen (HK 2), 

� nehmen unterschiedliche konfessionelle, weltanschauliche und wissenschaftliche 

Perspektiven ein und erweitern dadurch die eigene Perspektive (HK 3), 

 

 

 


